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schaft und Nahostkonflikt. Zahlreiche Veröffentlichun-
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1999. 
 
Esther Schapira, Frankfurt, Journalistin, Filmautorin. 
Redakteurin für Politik und Gesellschaft und Ressort-
leiterin der Abteilung Zeitgeschichte beim Fernsehen 
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18. Juni 2004 
9.00 - 16.30 Uhr 
Alte Mensa / Audimax 
Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz 
 
 
 
 
 

Eine Veranstaltung der 
 
 
 

Deutsch-Israelische 
Gesellschaft Mainz 



 9.00 Uhr 
Begrüßung: Alfred Wittstock, 
anschließend 
Richard Chaim Schneider 

Zur Antisemitismus-Debatte in 
Deutschland 
Beobachtungen, Analysen und 
Anmerkungen 

10.30 Uhr 
Daniel Cohn-Bendit 

Nahostkonflikt - Antizionismus-
Antisemitismus in Europa: 
Zusammenhänge? 

11.30 Uhr 
Thomas von der Osten-Sacken 

Antisemitismus in der 
islamischen Welt 
 
 

„Der Judenhass ist einer der 
pontinischen Sümpfe, welche das 
schöne Frühlingsland unsrer Freiheit 
verpesten“  
Ludwig Börne (1821) 
 
Der in den letzten Jahren zu beobach-
tende sprunghafte Anstieg von juden-
feindlichen Äußerungen, Gewalttaten 
gegen Juden und jüdische Einrichtungen 
in Europa, verbunden oft noch mit der 
Wahrnehmung des Staates Israel als 
‚Weltfriedensstörer Nummer 1’ (so im 
letzten Euroflashbarometer) lässt viele 
von einem „neuen Antisemitismus“ reden. 
Andere sehen darin das Aufbrechen eines 
bereits latent existierenden Antisemitis -
mus, wobei der ungelöste israelisch-
palästinensische Konflikt gleichsam nur 
als Katalysator dient. Israelkritik verbirgt 
nach dieser Lesart oft nur mühsam anti-
semitische Muster und wird so Bindeglied 
zum Antisemitismus islamistis cher Prä-
gung. Kann in solch neuen politischen 
Kontexten auch Antisemitismus in neuen 
Formen wieder erstarken? Ist Antisemi-
tismus integraler Bestandteil europäischer 
Gesellschaft und Kultur, auch 60 Jahre 
nach dem Holocaust? Welche Rolle spielt 
der islam ische Antizionismus in diesen 
Kontexten? Bleibt Antisemitismus auch in 
Zukunft eine politische Herausforderung 
für die europäischen Gesellschaften? 
 
 
 

Der ewige Antisemit 
Konstrukteure und Kontexte 
antijüdischer Vorurteile 
 

14.00 Uhr 
Prof. Dr. Jürgen W. Falter 

Antisemitismus in Europa-  
Empirische Studien 
 

15.30 Uhr 
Podiumsdiskussion Moderation: 
Esther Schapira  

Antisemitismus - eine auch in 
Zukunft bleibende 
Herausforderung?  

12.30 – 14.00 Uhr 
Mittagspause  
 
 


